
Das Patent
Von der Idee zum wissenschaftlichen und 
wirtschaftlichem Erfolg

Kontakt

Zentrum für Forschung, Innovation und Transfer

PD Dr. Gerhard Heusipp
Telefon: +49 2821 80673-116

Maike Böhm
Telefon: +49 2821 80673-387

Email: patente@hochschule-rhein-waal.de

Campus Kleve

Marie-Curie-Straße 1, 47533 Kleve, Germany 
Telefon: +49 2821 80673-0

Campus Kamp-Lintfort

Friedrich-Heinrich-Allee 25, 47475 Kamp-Lintfort, Germany
Telefon: +49 2842 90825-0

Folgen Sie uns auf Twitter
www.twitter.com/HochschuleRW

Werden Sie Fan auf Facebook
www.facebook.de/hochschulerheinwaal

www.hochschule-rhein-waal.de
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Schützen Sie Ihr geistiges Eigentum! 
Wir unterstützen Sie dabei!

StuPa

AstA

Unser gemeinsames Ziel

Kerngedanke
unserer Patent- und Lizenzstrategie

...der schnelle Transfer von Forschungsergebnissen 
in die industrielle Anwendung.

Innovationen, in Form von:

• neuen Verfahren
• neuen Produkten
• Dienstleistungen

sind die Basis für den wissenschaftlichen und wirt-
schaftlichen Erfolg.

• Förderung des Entstehens von Innovationen
• Gezielter Wissens- und Technologietransfer
• Schnelle Umsetzung in den Unternehmen

Wir übernehmen die Formalitäten und Kosten auf 
dem Weg zur Patentierung.

In Koperation mit

Gefördert durch das Innovationsförderprogramm



Das Zentrum für Forschung, Innovation und Transfer 
(ZFIT)  bietet Ihnen kompetente Unterstützung in allen 
Fragen rund um Erfindungen, Schutzrechte und Verwer-
tung an:

• Informationen zu Schutzrechten  
   (Patente, Gebrauchsmuster, Design und Marken)
• Begleitung von der Idee bis zur Patentierung und  
   Verwertung
• Erst-Recherche zur Patentierbarkeit
• Vermittlung von Industriekooperationen
• Beratung bei Ausgründungen
• Beratung bei der Einwerbung von Drittmitteln
• In Zusammenarbeit mit der PROvendis GmbH 
   Beratung zur Patentierbarkeit und Verwertung Ihrer  
   Erfindung und Evaluation des wirtschaftlichen  
   Potenzials

Das Sorglospaket für Sie:
Die Hochschule kümmert sich um die Formalitäten und 
übernimmt die Kosten, die im Rahmen des Verfahrens 
durch die Prüfung auf Patentierbarkeit entstehen. Mit 
der PROvendis GmbH, der professionellen Patentver-
wertungsagentur der Hochschulen in NRW, steht der 
Hochschule ein kompetenter Partner zur Seite. 

Bei Inanspruchnahme der patentierten Erfindung stehen 
Ihnen per Gesetz 30 Prozent der Erlöse zu. Unser Ziel ist 
es, Ihnen verlässliche und transparente Rahmenbedin-
gungen im Umgang mit Patenten und Lizenzen zu bieten.

Erfindungen, welche im Rahmen Ihrer Tätigkeit an der 
Hochschule entwickelt wurden, müssen laut Gesetzge-
bung (§5 ArbnErfG) dem Arbeitgeber gemeldet werden.

Sprechen Sie uns an!

• Vereinbaren Sie einen Termin für ein Beratungs-
   gespräch im ZFIT
• Reichen Sie Ihre Erfindungsmeldung im ZFIT ein
• Das ZFIT führt eine erste Prüfung auf Vollständigkeit 
   und Patentierbarkeit durch
• Für eine weitere Empfehlung wird die Erfindungs-
   meldung an die Patentverwertungsagentur PROvendis 
   GmbH weitergeleitet
• Die Hochschule entscheidet in Rücksprache mit Ihnen
   über eine eventuelle Inanspruchnahme und 
   Patentierung oder die Freigabe der Erfindung 
• Bei Inanspruchnahme der Erfindung stehen Ihnen per 
   Gesetz 30% der Erlöse bspw. durch Lizenzierungen 
   oder Verkauf zu

Weitere Informationen zu Erfindungen und Patenten 
finden Sie auf der Homepage des ZFIT.

Schützen Sie Ihre Erfindung!

Die Hochschule Rhein-Waal verfügt mit ihren Forscherin-
nen und Forschern über großes Know-how und Innovati-
onspotenzial.

Durch wissenschaftliche Arbeiten und anwendungsnahe 
Forschungsprojekte entstehen oft Erfindungen mit großem 
innovativen Potenzial, einem hohen Anwendungsreifegrad 
und hohen industriellen Verwertungschancen. 
Mit einem Schutzrecht schützen Sie Ihre Erfindung und 
stärken neben Ihrem wissenschaftlichen Profil auch Ihre 
Chancen bei der Einwerbung von Drittmitteln.

Welche Voraussetzungen müssen erfüllt sein?
Um den Anspruch auf ein Schutzrecht Ihrer Erfindung 
nicht zu gefährden, dürfen Sie weder schriftlich, noch 
mündlich, noch durch offenkundige Vorbenutzung Ihre 
Erfindung der Öffentlichkeit vorstellen. 

Wir unterstützen Sie! So gehen Sie vor!


